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15 Sgr., in Stetttn monatlich 4 Sgr⸗ 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 


bei O. T. Poppe. 
Nr. 130. Mittwoch, 7. Juni 1841. 
Dentfchlaud. Bedauern in ſolchem Umfange vorgelegt worden fi nicht darin, daß er zu einer höheren Stell hinaaf⸗ jene Parteimänner, welche, ohne eine perſönliche or 


Berlin, 4. Juni. In der geſleigen Reichs⸗ in einem Augenblicke, wo man ſich in oußerorden- rückt; es iſt alſo der Brauch nicht statthaft, wegen fahr durchgemacht zu haben, im dpnaſtiſchen und 
tageſttung iR unter Betheiligung des Reichskanzlers lichen Verhältuſſen befinde, wo man unter der Pri- unterbliebenen Avancements ſich ein Invallditätezeug⸗ kirchlichen Intereſſe die Leidenſchaften aufſtacheln, zu 
an der Debatte die Berathung betreffs Elſaß-Loth⸗(okkupation ſiehe, mit vollen Händen geben zu wolle, niß zu ſchaffen und die Penſtonirung zu fordern. Aber Mepeleien ermuntern, Deportationen verlangen und 
uingens zu Ende geführt und bet dieſer Gelegenheit[ Man komme dadurch in die Gefahr, mehr zu bewl⸗ auch ohne das Amendement Herz wird Tie oberfle Be⸗ mit leichtem Herzen das Wort des Simon von Mont⸗ 
tonſtatirt worden, daß die Verſtimmung, welche Platz ligen, als bei ruhigen Verhältniſſen geboten ſchein. dörde nach dieſem Amendement handeln. fort wiederholen: „Mepelt fie Alle nieder! Gott wird 
gegriffen hatte, nur vorübergehend geweſen zu ſein Ihm erſcheint ein Penſtons-Maximalſaß von 300) Miniſtee v. Roon: Die Anſicht des Vorredners die Seinen kennen.“ 
ſcheint. Ueber die Verwaltung des neuen Reichs⸗ Thlr. als ausreichend. HR für die Militärverwaltung ſtets maßgebend geive- Die Nachwahlen zur Nationalverſammlung, welche 
landes werden ſich nun wohl weitere Anordnungen Redner wird endlich vom Präfldenten unterbro- ſen; aber die Militärverwaltung iſt nicht in der Lage, auf den Charakter derſelben einen ſehr weſentlichen 
treffen laſſen; die „Straßburger Zeitung“ hat bereite chen, da die Ausführungen nicht den §. 1 treffen. in jedem Falle, wo die Invalidität nachgewieſen und Einfluß üben werden, find nach der „France“ für 
gemeldet, daß die Stellung des Ciwilkommiſſars vor⸗ Abg. Graf Rittberg geht auch auf allgemein die Penſtontrung gefordert wird, eine Superreviſton den 25. Juni beabſichigt. Die republikaniſchen Blät⸗ 
läufig von dem Gentral-⸗Gouverneur mit wahrgenom- Bemerkungen ein und wird ebenfalls vom Präfiventer eintreten zu laſſen. ter wünſchen fie jo lange als moglich vertagt zu 
men werden wird; ſchon daraus iſt erſichtlich, daß unterbrochen, der auf die Spezialdiskuſſton über $. 1 Nach kurzer Bemerkung des Abg. v. Kardorff ſehen, damit die Pariſer Preſſe, die jetzt vater dem 
jene nur jo lange ſoll beibehalten werden, bis über hinweiſt, welcher alſo lautet: „Für die Penfiontrung und Graf Schulenburtz giebt der Abg. Miquel die Belagerungszuſtande ſtebe, wieder ibren legitimen 
die dortige Berwaltungs-Drganijation definitive Ent⸗ und Verſorgung der Militärperſonen ꝛc. gelten di Gründe an, warum er für das Amendement Herz Einfluß in und außerhalb der Hauptſtadt üben könne. 
ſcheidungen getroffen worden find, Daß die obere nachfolgenden Vorſchriften.“ fimmen wird, gegen das ſich ja auch der Kriegsmi⸗ Bekanntlich iſt namentlich für Paris vie größte Zahl 
Leitung des Landes in Berlin konzentrirt wird, gilt Abg. v. Hoverbeck konſtatirt, daß die Fort- niſter nicht ausgeſprochen habe. der Mandate durch Rücktritt der radikalen Abgeord⸗ 
als gewiß; unentſchieben iſt aber, ob die drei Depar- ſchrittspartel auch eint Thellung des Geſetzes ge⸗ Miniſter v. Roon: Unſtreilig iſt bie Denftont- | neten, die zum Theil zur Kommune traten, erledigt. 
temente vereinigt und namentlich, ob ein Repräſentant wünſcht hat. rung des Reichsheeres eine Reichsſache und dann Zwei der in Paris erſchienenen neuen Blätter, die 
der hier exiſtirenden Reglerungsgewalt in Straßburg Der §. 1 wird genehmigt. müſſen ale, die Penſtonsanſprüche zu erheben Habıa,] „Tricolore“ und der „Politique“, find ſofort wieder 
eingejept werden wird. — Vor einiger Zeit ging das Zu §. 2 (Anſpruch auf Penſton) find Amen⸗ nach einem gemeinſamen Gejepe behandelt werden: die unterdrückt worden. Die „Tricolore“ hatte ſich be⸗ 
Gerücht, daß der General- Gouverneur in den okku- dements geſtellt, die weder verliſen noch gedruckt ſind. Penſion iſt ein wirkſames Bindemittel für die Armeen, kanntlich als Organ Aumale's aufgethan und durch 
pirten franzoöſiſchen Provinzen, General v. Fabrice, Abg. Herz verteidigt ſein Amendement, das für das Volk. Eine Trennung des Stoffes nach Ka- Drohungen gegen Deutſchland auf Abnehmer ſpeku⸗ 
zum Nachfolger des Miniſters v. Roon auserſehen kein Aus druck des Mißtrauens gegen Offiziere ſei, tegorlen iſt ganz unmöglich und unannehmbar wäre lirt. Zwei neue Erlaſſe des Marſchalls Mac Mahon 
jet; vermulhlich iſt dasſelbe entſtanden, weil der frü⸗ ſondern nur den Begriff der Dienſtunfähigkeit definire jeder Beſchluß, der jede Armeelellung hindert, über verordnen, daß das Aufrufen der Zeitungen in Paris 
here ſachſiſche Kriegsmintſter in Dresden wie auch jetzt. und den Beſtimmungen im Entwurfe des Bundes- ihre Ofſtziere zu disponiren und dieſen eine gewiſſe verboten iſt, daß die Theater nur mit einer bejon- 
in Verſalles, Rouen u. ſ. w. ebenſo rege Thätigkeit beamtengeſetzes entſpreche. Redner bedauert, daß die Inamovibilität zuſichert. Darum bin ich gegen das deren Erlaubniß des Oberkommandanten Vorſtellungen 
wie ſichtlich organiſatoriſches Talent an den Tag ge⸗ Vorlage vor Thoresſchluß erſt dem Hauſe zugegangen Amendement Herz, weil dieſes auch dazu führt. geben dürfen und daß ihre Anſchlagezettel unter die 
legt hat; vor der Hand iſt von einem Rücktritte des it. Das werde Mißgriffe herbeiführen, für welche Abg. Dr. Löwe: Die Offiziere, welche jo koſt⸗x Cenſur des Generalstabs gestellt find. Vorgeſtern 
Herrn v. Roon hier jedoch nicht das Mindeſte be- aber das Haus gar nicht, die Regierungen allein ver- bares Material unter ihren Händen haben, müſſen wurde in der Rue de l'Elyſée auf den General Lad⸗ 
kannt. — Die Bonner Univerſität hat vorläufig antwortlich ſind. Er hätte gewünſcht, daß die Jor⸗ sorgfältig gewählt fein; die Disponibilttät des ober- | mirault zum dritten oder vierten Male ſeit dem Ein- 
dem in das Bundeskanzleramt berufenen Profeſſor derung des Volkes auf Trennung des Geſeßzes erfüllt Kriegsherrn gehört aber nicht in ein Penſtons⸗ dringen feiner Truppen geſchoſſen. Der General 
Aegidey den von ihm erbetenen ſechsmonatlichen worden wäre. Geſeß. blieb unverletzt; der Thäter, ein Arbeiter, wurde ver⸗ 
Urlaub verſagt, doch glaubt man, daß die Angele- Abg. Wehrenpfennig: Daß das Volk dieſe Abg. Oehmichen: Das Volk iR voll Dank⸗ hafttt. 
genheit ſich noch in defriedigender Weiſe werde er- Trennung wünſche, dafür erwarte ich Beweiſe. Dieſe gefühl gegen das Heer; das Volk aber, das Steuern „Paris Journal“, freilich eine nicht unverbäg- 
leihen laſſen. — Die aus Mitgliedern des Bun- Angelegenheit darf keine Parteſſache werden, denn die e zahlen hat, in mit der Vorlage nicht zufrieden; tige Duelle, veröffentlicht eine Anzahl von Dokumen⸗ 
drorathes und des Reichstages zuſammengeſetzte Kom- Armee gehört dem Vaterlande, nicht einer Partei. ſch schließe mich dem Amendement Herz an und weiß ten, geheimen Ordres u. dgl., welche bei den gefal- 
miſſton zur Berathung des Baues eines neuen Par- Redner tritt dem Amendement Herz, forte befjen Aug icht, ob ich für das Geſetz flimmen werde. Das lenen Inſurgenten gefunden worden find. So wurde 
lamentsgebäudes wird jedenfalls auch Intereſſen zu führungen entgegen, betonend, daß das Amendement hängt von den damit vorgenommenen Abänderun⸗ bei Delescluze angeblich folgender Befehl catdeckt: 
Beraten haben, welche die bereits beſtehenden Bau- zu den franzöſiſchen Eintheilungen der Offiziert in gen ab. „Der Bürger Milliére fol an der Spiße von 
uochtetten des preußischen Landtages berühren: aus dwel Kategorien führen würde. Die Diskuſſion it geſchloſſen. Nach einer per-| 150 Seuerwerkern Schecke die verdächtigen Häufer 

dieſem Grunde wird auch die hieſige Regierung ſpe⸗ Abg. v. Kar dorff will feine Aeußerungen über ſönlichen Bemerkung des Abg. Wehrenpfennig wird und die öffentlichen Gebäude des linken Ufers in 
ge in der Kommiſſton vertreten ſein, und hat der ö. 2 mit dem über das Amendement zu 8. 9, das er- Autrag Herz abgelehnt, 5. 2 nach der Vorlage Brand ſiecken. Der Bürger Dercure hat mit 100 
Minister des Innern zu betreffenden Kommiſſarien die Penſionsſätze von ½ auf ¼ reduztrt, verbin⸗ unverändert angenommen. ISeuerwerkern das 1. und 2. Artondiſſement, der 
den Polthel⸗Praſidenten v. Wurmb und den Gehei⸗ den. Es ſei keln Schade, daß das Geſet bei gebo- Die weitere Berathung des Gejepes gelangte in Bürger Billtoray mit 100 Mann das 9., 10. und 
men Ober⸗Regierungs⸗Rath von Wolff ernannt. — bener Stimmung, der ſich auch die Regierungen nicht der heutigen Sitzung bis zu $. 32. Die Regierungs- 20. Arrondiſſement, der Bürger Befinier mit 50 
Das deutſche Eentral-Eomit6 hat bis 1. Junt eint erwehren konnen, berathen werde. Eine Nation, vorlage wurde entweder unverändert oder mit nament⸗] Mann insbeſondere die Boulevards von der Made⸗ 
Einnahme von 4,247,000 Thlr. gehabt, von denen welche mit der allgemeinen Wehrpflicht ſolche Erfah- lich von dem Abg. v. Bonin geſtellten Amendements, lane bis zur Baflille zu beſorgen. Dieſe Bürger 
956,000 Thlr. bereits von den Gebern in Invali-| rungen gemacht hat, würde gegen ihr eigenes Inter- welchen die Regierung zuſtimmte, angenommen. haben ſich mit den Barrikadeuchefs wegen der Aus⸗ 
denzweden beſummt waren. Der Kaſſenbeſſand be- eſſe handeln, wenn fie nicht dae Zuflrömen der beten Die Sttzung schloß um 4 Uhr. Nachſte Stzung führung der vorstehenden Befehle zu verſtändigen. 
ung 345,000 Thlr., von denen aber noch erhebliche Kräfte zum Offizterſtande ſördern wolte. Ueber die Dienſtag um 11 Uhr. Tagesordnung: Fortſeung Paris, den 3. Prairial des Jahres 79. Deleseluge, 
ausstehende Rechnungen zu bezahlen find. — Die finanzielle Tragweite des Geſetzes kann man ſich aller be heutigen. 8 Rögere, Ranvier, Johaunard, Vöſimier, Brunel, Dom- 

Kaijerin von Rußland hat bei ihrer Anweſenheit hier dings heut noch nicht klar machen, von dieſen Be⸗ Darmſtadt, A. Juni. Inhaltlich der nunmehr browoki.“ . 
dem Comité 1000 Thlr. überwieſen. denken kann man alſo bis zu einem gewiſſen Grade zum Abſchluß gekommenen Militär konventior iſt Heſſen Bei dem Belgier van der Hovven, Barrikaden 
— Nach einer amtlichen Ueberſicht des Telegra⸗ abſtrahiren. Wichtiger iſt die Frage, ob durch das verpflichtet, drei Regimenter Jufanterie zu je drei Chef im Faubourg du Temple, fand man folgendes 
Papier: 


phenverkehrs im norddeutſchen Bundeögebiete von 1849 Geſetz das angestrebte Ziel überhaupt eresicht werde. Batalllonen, zwei Regimenter Kavallerie und jede 
Batterien zur Neigsarmee zu ſtellen. Die Uniform „Der Bürger-Delegirte, welcher die Kaſerne vom 
Chateau d’Enu befehligt, wird aufgefordert, dem Ueber⸗ 


bis 1870 if die Länge der telegr en Linien in — Was die Gehaltsverhältniſſe betrifft, ſo ſind dieſe 
i 0 321604 bel dem Offiziere ungleich günſuger als bet dem Be- ſol ſich der der prkußiſchen Truppen möglichſ nähern. 
Leitungen von 290 auf 10,912 Meilen angewachſen. amten, der erſt Gehalt belommt, wenn der ffir a Fahneneid wird dem Katjer geleitet, welcher beinger Dieſes die Näpfe mit Mineralöl zu geben, 
ſchon penſionsberechtigt it und der viele und ſchwere arch das Offtuerspatent ausſtellt, während der Groß⸗ deren der Oberbefehlehaber der Barrikade des Hau, 
durch die Ereignifie des Jahres 1866, da 1867 ſich Examina abzulegen hat. So kommt es auch, daß berzog einen von den Offizieren ausgeſtellten Revere bourg du Temple bedarf. Der Leglouschef, Brunel.“ 
Endlich noch folgendes verhängnißvolle Schriftſtück: 
„Kommune von Paris. Direktion der allge⸗ 


erhält. Diejenigen Offiziere, welche nicht weiter die⸗ 
meinen Sicherheit. Der Bürger Raoul Rigault wird 


nen wollen, können ſich penſtoniren laſſen. Ueber die 
in von 25 auf 2405, die der Apparate von 61 auf welche dazu nicht fähig find und jpäter wieder aug⸗ zukünftige Stellung des Kriegeminiſtertume it noch 
im Verein mit dem Bürger Régere mit der Aus füh⸗ 
rung des Dekrets der Kommune von Paris, betref⸗ 


2529, das Perſonal von 262 auf 4333 Perſonen gemerzt werden müſſen. Aidurr wünſcht einen Civil- nichts beſtemmt. Die Genehmigung der Stände if 
geſtiegen. Die Zahl der Depeſchen, die 1849 nicht] Room, der die Eivilorgandjation jo meiſterhaft durch vorbehalten. 
führen könnte, wie der Milttär⸗Roon. Munchen, 6. Junt. Von zuverläſſiger Seite fend die Geißeln, beauftragt. Paris, 2. Praisial 
des Jahres 79. Delescluze, Billloray.“ 
In der Mairie des Pantheon fand man die 


Abg. Frhr. v. Hoverbech schließt ſich den een beftimmt verſichert, daß der König Ludwig deſt⸗ 
Befehle vor, welche Rögdre von der Kommune zur 4 
Vertheidigung dieſes Arrondiſſements hingeſchickt hatte. } 


un 1849 nur 9705 Thlr. erreicht, 1850 aber ſchon rungen des Abg. Herz an, daß im Volke die Mei- altiv ſich entſchieden hat, aus Rückſicht auf die ge⸗ 
77,038 Thlr., 1855 dann 468,594 Thlr., 1860 nung namentlich verbreitet it, ein Offizier nehme Häufig ‚gen wärtigen firhligen Differenen cn der Gropnleig- 
ferner 779,378 Thlr. und 1870 endlich 2,184,421 |jeinen Abſchied, wenn er im Avancemtut übergangen namsprozeſſton nicht theilzunehmen. 


Thlr. Die Ausgaben betrugen wegen der großen An⸗ worden iſt. Musland. f Den Einen wird ihr Poſten an den Barrikaden, den 
lagekoſten 1849 ſchon 590,575 Thlr., überſtiegen Abg. Löwe fragt, welchen Rang die Thierärzte Wien, 3. Juni. An verſchiedene Bahnver⸗] Anderen am Emgang der Kanäle angewieſen; dit ſer 
1863 eine Million und beliefen ſich 1870 auf] haben, ob fie auch unter dieſen §. 2 ſallen. waltungen find Anfragen wegen größerer Transporte hat für bie Nahrungsmittel, jener für die Munition 


zu ſorgen. Der Bürger Milllere wird beauftragt, 
die Häufer in Brand zu ſtecken. Dieſe letztere Ordre 
hatte Régdre aus Scham in englischer Sprache ge⸗ 
ſchrieben: house burning. 

Die „Opinion nationale“ theilt das Facſimile 
eints Schriftſtücks mit, welches bei einem an der 
Mairie des 11. Arrondiſſements getödteten Inſurgen⸗ 
ten gefunden worden iſt. Dieſes Papier trägt den 
Stempel des Plaßt-Kommando's und des Komman⸗ 


2,360,720 Thlr. Der größte telegraphiſche Verkehre“ Minister Roon: Milttärthierärzte find auch Mi⸗ von Pferden und Heu gerichtet worden. So ſollen 
1870 fand mit Oeſterreich ſtatt, wohin 206,639 litärärzte, haben dieſe Offisierrang, ſo gilt für fie die demnächſt auf der Südbahn nicht weniger als 
Oepeſchen gingen; dann folgte England mit 119,015, Ueberſchrift zu 8. 2. 16,000 Pferde und 80,000 Cir. Ha befördert 
Baiern mit 110,738, die Niederlande mit 80,122, 
Rab land mit 71,789 Deptſch en u. ſ. w. Die Som- für die Zurückverlegung von 15 auf 10 Dienſijahre, Die Pferdeankäufe haben in Ungarn ſtattgefunden, 
mermonate zeigten den größten, der Jebruar ſtets den unter der Vorausſetzung, daß der Penſionsſat von wo auch eine Unmaſſe von Schafen und Getreide 
geringſten telegraphiſchen Verkel jr. % auf ¼ reduzirt wird, fiimmen. Träfe aber gleichfalls im Auftrage der franzöͤſtſchen Regierung 
— Ocutſcher Reichsterg. 49. Plenarſißung] auch dieſe Vorausſetzung nicht zu, ſo würde er doch angekauft worden ſind. 
für die unveränderte Annahme des §. 2 der Regie- Paris, 1. Jun. Die Brüſſeler „Indepen⸗ 


vom 5. Junt. 
Der Präsident Simſon eröffnet dit Sitzung rungsvorlage fimmen. dauer ſagt über die Stimmung in Paris: „Die] danten des Stadthauſes, dann folgende von dem 
um 11 Uhr 15 Minuten. Abg. Graf Schulenburg hält die Kardorff⸗ Erſchlaffung, die ſich Aller bemächtigt hat, ſchützt Oberſtlieutenant Parent unterzeichnete Worte: „Incen- 
dies la quartier de la Bourse; ne craig- 


Das Haus tritt ſofort ü a die Tagesordnung ein: ſche Parallele zwiſchen Offuler und Civilbeamten für zwar für den Augenblick die Stadt vor dem Bürger⸗ 

Zweite Berathreng des Entwurfes, betreffend die Pen⸗ ſehr bedenllich. kriege; aber man hat das Vorgefühl, daß er über 
ſſontrung und Verforgung der Milttärperſonen des Abg. Lasker bekämpft auch die Anſichten Kar⸗ kurz oder lang wieder zum Ausbruch kommen werde. 
Heeres und der Marine, ſor vie die Unterſtützung der dorff s; Gewinn führe nicht der Armee jo viele junge Die Heftigkeit der überreizten Leldenſchaften hat in 
Hinterbliebenen folder Perſon zen. Leute zu; die Abneigung der jungen Leute, ſich dem den Köpfen tiefen Haß und einen Rachedurſt zurück⸗ 
Abg. Wilmans berſſchtet über mehrere dieſes Beamtenſtande zu widmen, jet in der ſchlefen Stellung gelaſſen, wie nach keiner der früheren zahlreichen Re⸗ 

Geſetz betreffende Petitionen. zu ſuchen, die man den Beamten gegeben hat. Red⸗ volutionen, die Paris durchgemacht hat. Wahrend 
Zu §. 1 nimmt Abg. Probſt das Wort. Er ner hätte die Deſinition der Invalidität nach dem die Beſiegten in dumpfer Erbitterung Rache brüten, t 

i der Anſicht, daß eine 1 luerſcheidung zwiſchen den] Antrage Herz vorgezogen und hätte gewünſcht, das erhebt ſich unter den Siegern der wilde Schrei der] ſteht, berührt mit allen Gegenſtänden, welche ihm die 
Jausaliden des jetzigen Kri nges und der früheren Kriegt Verhältniß der Zurdispoſſtionsſtellung klar zu ſtellen. Niederſchmtetlerang bis aufe Aeußerſie. Aber die gläubige Menge weiht, das übrigens ganz aufgedun⸗ 
biuatte ſtatiſinden müſſen. Da dies nicht geſchehen, ſo[ Die wahre Ehre beſteht darin, daß jeder nach jeiner Schlimmſten find nicht dit Soldaten, obwohl fie noch] ſene und unkenntlich gewordene Angeſicht des Mär- 
lonpe er für das Geſetz zicht ſtimmen, das zu jeinem Fähigkeit au ſeinem Plaße jeine Schuldigkeit thut, glühend von durchgemachten Kämpfen find, ſondern ſtyrers. Die Kapelle iſt mit friſchen Blumen und 


nez pas.“ | 
Die Leiche des Erzbiſchofs von Paris iſt jeit 6 
geſtern in der ſchwarz ausgeſchlagenen Kapellt des 
erzbiſchöflichen Palaſtes ausgeſiellt. Der Prälat trägt 
jeime geiſtlichen Gewänder und die Mitra; der Bi- 
ſchofsſtab und das Kreuz ruhen auf einem Kiſſen zu 
Füßen des Bettes; ein Prieſter, welcher an demſelben 


= F 


. 


Kränzen beſäet und den ganzen Tag von Andächtigen 
gefüllt. — Man vernimmt nachträglich, daß die Hin⸗ 
richtung des Erzbiſchofs und ſeiner fünf Leidens⸗ 
gefährten auf beſonderen Befehl Ferré's, des letzten 
Poltzeidelegirten der Kommune erfolgte, welcher eben 
zum erſten Male die Nachricht erhalten hatte, daß 
ſechs Inſurgenten füſtlirt worden wären. Ferrs ſelbſt 
bolte den Erzbiſchof aus ſeiner Zelle, der mit den 
Worten heraustrat: „Die Gerechtigkeit der Tyrannen 
hat gar langſame Wege“. Vielleicht wähnte er, daß 
die Stunde ſeiner Befreiung geſchlagen hätte. An⸗ 
ſtatt deſſen wurde er mit ſeinen fünf Gefährten, unter 
denen ſich auch Bonjean befand, in einen Hof geführt 
und gegen die Mauer geſtellt. Zwei Pelotonfeuer 
ließen ſich in einem Zwiſchenraume von wenigen 
Sekunden vernehmen und alle Opfer waren gleich 
zeitig zu Boden geſtreckt, dann horte man noch etwa 
zwanzig einzelne Schüſſe, welche ihnen den Gnaden ⸗ 
ſtoß gaben. 

Borgefleen Nachmittag 3 Uhr wurde noch eine 
beträchtliche Zahl von Aufſtändiſchen auf dem Pert 
Lachaiſe am Sande der Foſſo commune, welche ihrer 
Leichen harrte, füſtlirt. Viele andere Inſurgenten find 
in den Kanälen und Katakomben, wohin ſte ſich ge⸗ 
flüchtet hatten, umgekommen, weil alle Ausgänge der⸗ 
ſelben, auch in den von den Deutſchen beſetzten Or⸗ 
ten, wie Charenton, Bercy u. ſ. w. entweder ge⸗ 
ſtopft oder ſtreng bewacht waren. Endlich nahm 
auch der Kanal St. Martin eine Anzahl von Leichen 
Gefallener oder Selbſtmörder auf und trieb ſie in 
die Seine, aus welcher ſie ausgeſiſcht und zur Re⸗ 


dieſelbe in der That eine vollzogene Thatſache zu hierher zu bringen. Zu der erſten Ueberfahrt find amerika am Mount Waſhington in einer Berg-Etjen- 
fein. Der Graf von Paris hat es zwar noch nicht biher ſchon über 400 Paſſagiere angemeldet. bahn gelungene Ausführung. Nun vereinigte ſich 
öffentlich ausgeſprochen, daß er dem Grafen von — Ernannt find: 1) bei der Unterofftzter⸗ Herr Riggenbach mit den beiden ſchweizeriſchen In⸗ 
Cbambord den Vortritt läßt; aber die Sache ſcheint Schule in Jülich der Major Dreſow, à la suite genieuren Herrn Oberſt Stöff von St. Gallen und 
völlig abgemacht. Am Montag wird es ſich übri- ds Greu.⸗Regts. König Fr. Wilh. IV. (1. pomm.) Herrn Dlivier Zſchokke in Aarau, um mit Bereiche 
gens nur um die Zulaſſung der Prinzen von Or⸗[N. 2 zum Kommandeur, 2) bei der Schule in der Weltſtraße von Baſel nach Italien über den 
leans zur Natlonalverſammlung handeln, für welche Meberich: der Pr.-Lt. Berghaus von demſelben Gotthard, gleichſam als Vorſtudie größerer Unter⸗ 
auch ein Theil der Republikaner ſtimmen zu wollen gegiment zum Kompagnieführer, die Sek.⸗Lt. Zie⸗ nehmungen, auf den König der Berge, den weltbe⸗ 
ſcheint. Zugleich wird aber ein Antrag eingebracht [hen vom Kolbergſchen Gren.⸗Regt. (2. pomm.) rühmten Rigi, nach Riggenbach's Modell eine Berg⸗ 
werden, welcher Herrn Thiers für zwei Jahre die Fr. 9, Bernis vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, Elſenbahn zu erbauen. Sie hatten zu dieſem Zwecke 
Exckutivgewalt überträgt. Wied dieſer Antrag ange-⸗[Zurckhardt vom 7. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 54 den Berg von allen Selten vermeſſen und fanden 
nommen, jo würde dies bedeuten, daß die Rechte ſich ind Bock II. vom 8. pomm. Juf.-⸗Regt. Nr. 61 [endlich, daß das bisher jo abgelegene Dörfchen Vitznau 
mit der Reſtauration Heinrichs V. doch noch nicht ind zu Kompagnie⸗Offtzieren. der günſtigſte Punkt ſei, um das kühne Werk in 
zu ſehr zu beeilen denkt; ihre Popularität im Lande — Der Eigenthümer Bergemann aus Gra- Angriff zu nehmen. 

iſt in der That bis jetzt äußerſt gering und ſie iſt bow, auf deſſen Grundſtück bekanntlich am 15. v. Am 18. April 1869 erſchienen fie im Arbeits⸗ 


glaubt, die Prinzen von Orleans würden ihre Abſchled genommen. Man nimmt an, daß er ſich wollen eine Eiſenbahn auf den Rigi bauen.“ Herr 
Sitze nicht einnehmen, ſondern einen langen Urlaub entweder, das Leben genommen hat, oder, um einer] Weber ſah die Männer verwundert an und glaubte 
fordern. Unterſuchung zu entgehen, geflüchtet iſt. Wie ver- aufänglich, fie ſeien nicht recht bei Troſt. Sie er⸗ 

— Nach Feldpoſtbriefen von der deutſchen Armee lautet, waren die Verhältuiſſe des B. nichts weniger klärten ihm jedoch ruhig den Plan des Unternehmens 
vor Paris iſt dieſelbe bei der Pariſer Kataſtropheſals günſtig, auch hatte derſelbe in Folge des Brand⸗ und ſprachen ſich dahin aus, daß ſie ſich die Aus⸗ 
doch nicht völlig unbetheiligt geblieben. Dem „Nürnb.ſchadens die Verſicherungs⸗Gelder bisher nicht er⸗ führung desſelben zur Lebensaufgabe gemacht hätten. 
Korr.“ wird aus München gemeldet: „Leider haben halten. Durch die Erklärung von der Ausfühbarkeit des ſelben 
unſere Truppen (die des 1. bairiſchen Armeekorps — Als die Mutter der am 4. Mat beim alten [überzeugt, ſagte Herr Weber freudig den drei kühnen 
bei den letzten Kämpfen zwiſchen den Verſailler Trup⸗ Kirchhofe auf der Pommerensdorfer Anlage gefun- Männern ſeine Unterſtützung zu und hat ſein Wort 
pen und den Inſurgenten noch einige Verluſte erlit' denen Kindesleiche iſt die inzwiſchen an den Pocken gehalten. Innerhalb weniger Wochen erfolgte die 
ten, indem von den auf Vorpoſten ſtehenden Mann verſtorbene unverehelichte Emilie Kaſten aus Mohr⸗Ertheilung der Konzeſſton von Seite der kantonalen 
ſchaften durch Kugeln der Verſailler ein Mann ge. brück bei Neuwarp ermittelt. Der Vater des Kin⸗ und Bundesbehörden, und im September war durch 
tödtet und vier verwundet wurden.“ des, ein Arbeiter, hat die Leiche eingeſtandenermaßen thatkräftiges Zuſammen wirken der Finanzmänner von 

Nach Nachrichten aus Aubervillters ſuchte ein in Gemeinſchaft mit einem Stellmacher⸗Geſellen ver⸗[Baſel und der Bank von Luzern das Unternehmen 


Anzahl von Aufſtändiſchen durch dort aufgeſtelle ſcharrt. finanziell geſichert. 
Mannſchaften der preußiſchen Garde durchzubrechenz — Soweit bis jetzt beſtimmt iſt, wird das Er⸗ Im Herbſte noch geſchah der erſte Spatenſtich. 
es wurde auf ſte gefeuert, worauf ſie fi zurüc⸗ ſatzbataillon des 5. pomm. Juf.-Regts. Nr. 42 mor- Raſtlos wurde den ganzen Winter über gearbeitet. 
wandten und unter das Feuer der anrückenden Ve- gen Nachmittag, ſpätens übermorgen Vormittag, von Der Bau hatte mit großen Schwierigkeiten zu käm⸗ 
ſailler geriethen. Eine Granate der Letzteren plapie pfen. Dieſelben beſtanden beſonders in den Felſen⸗ 
in der Nähe der preußiſchen Truppen und es wurde Einſchnitten und Steindämmen oberhalb dem Dorfe 
auch Hier noch ein Offtzler leicht verwundet. 23 franzöſiſche Ofſtziere mit ihren Burſchen auf eigene Vitznau, in dem zweihundert Fuß langen Tunnel vor 
Verſailles, A. Juni. Die „Agence Hava⸗“ Koſten in die Heimath. dem Schnurtobel, in der Eiſenbrücke über das ſelbe 
meldet: Pascal Grouſſet if geſtern in Paris vir ⸗ > in tiefen Einſchnitte bei Eichberg. v 
haftet worden. Felix Pyat ſoll ſich ebenfalls uoch ieg zwiſchen Frankreich und Deutſchland verhinderte 
in Dario befinden und And die umfaffenbfen Nah- De pan, Se un heat , Des Sehenebil ni Wallemdung de Baurs im Jahre 1870, indem 
ſuchungen Behufs Ergreifung deajelben im Gange „ Brel Paar, Schaps ron Karl Gold, wales ſdie Abfuhr der lezten Lauſſchienen aus den Werken 


Neueſte Nachrichten. Salſon zur Aufführung gelangte, huldigt dem mo⸗ . b a ee ER al 
Berlin, 5. Juni. Der Katfer von Rußland dernen Geſchmack der Nemeit. Wenn einige Feafle|ten dieselben mit großen Koſten derbelgeſchafft werden. 
wird heute den 6 Juni Petersburg verlaſſen, in Punkte, welche die wahre Situation als unwahr⸗ Am 21. Mat konnte die Inauguration des Werkes 
Begleünng des Großfürſten Alexis Alexandrowitsch ſchelulich und übertrieben hinſtellen, die Handlung be⸗ vorgenommen werden. 
mit Gefolge am 8. d. M., Vormittags 11 Uhr, auf gleiten, jo wied doch in dieſem Stücke der Moral, Die Bahn führt vom Ufer des Vierwaldſlädter⸗ 
vn Bft Heap dane 8 tuſſſch en der Aeſthetik im Allgemeinen Rechnung getragen. ſees einſtwellen bis an die Schwyper Grenze zum fo- 
Geſandtſchafts⸗Hotel abſteigen und am 10. d. Mis Die Darſtellung ſelbſt war eine abgerundete. genaunten „Gätterll“ auf der Staffelhöhe hinan. 
Vormittage, die Reiſe nach dem Bade Ems über Frl. Jenke in der Molle Marthas, der Schuſſer⸗] Dle Lite derſelben bewegt ſich mößlichſt direkt zwi⸗ 
Weimar fortsetzen ae Zur Dienſtlelſtun bel dem frau, bewahrheitete ihren Ruf, der ihr von anderen ſchen dieſen zwei gegebenen Punkten. Sie hat eine 
Kalſer find beſummt und bereits nach Gpdilahars ab- Bühnen vorausgegangen war, durch ein feines, von 1 


| Länge von 5,14 Kilometres. Der vertitale Mbfland | 
gereiſt: der General der Infanterie v. Werder und klarer Auffaſſung durchvrungenee Spiel. Das Stück zwischen der Station Bizuau und der Station Staf⸗ 


f beanſprucht außer der Hauptrolle der Martha, ein a 8 
der Flügeladjutant des Kaiſers und Königs, Oberſt⸗ ’ felhoͤhe beträgt 1118 Metres. Außer einer Horizon 
ee dürſt Aubert Bei dem Leaf Fade umfangreiches Perſonal, von dem fast jeder talen von 150 Fuß Länge in der Station Bipnau 
iſt zur Dienftleiftung befohlen der Generalmajor von | anfeller, wenn, auch nur mit einer kurzen, jo doch und einer folgen von 130 Fuß auf der Saffelhöhe 
Steinaeder. ng dankbaren Rolle vom Verfaſſer bedacht liegt die Bahn fortwährend in Steigungen, deren 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin von Braſtlien 2 55 * AM D D 6 „ IMaximum 25 Prozent, deren Minimum 6,6 Prozent 
werden nach einem Beſuche des portugiefijchen Hofes mmtliche eher und Damen brachten hre beträgt. Die vurchſchnittliche Steigung iſt 22 Pro‘ 
eine Reife durch ganz Europa unternehmen. Von Ro 50 2 vollen I 77550 vorzugeweiſe zeichneten zent. Die Bahn hat einen Schlenenſirang mit der 
England begiebt ſich das Kaiſerpaar nach Newpork. Schi 1 8 115 durch ein nalves, na- allgemein bel Thalbahnen angewendeten Spurweite. 

— Laut Ordras des General- Gouverneme des nütlicht Spiel, drr Wesch Clint) pur feine Ko“ In der Mitte zwiſchen den beiden gewöhnlichen Schl 
Elſaß koͤnnen nunmehr die während des Krieges nen iſt auf den Querſchwellen eine dritte Schlene 
konſtscirten Privatwaffen zurückgegeben werden. Der oder eine Zahnſtange angebracht. Dieſe iſt beſtimmt, 

das Zahn- oder Triebrad der Lokomotive, jo wie die 


Präfekt von Unterelſaß, Graf Luxburg, macht die 
= aufzunehmen, denſelben die beſtändig 


kognosztrung nach der Morgue gebracht wurden. — 
Das „Siecle“ meldet: „Die Geſammtzahl der Ge⸗ 
fangenen, welche den Föderirten in der Woche vom 
21. zum 28. Mai abgenommen wurden, beträgt 
29,000 und die der getödteten oder füſtlirten Na⸗ 
tionalgarden wird auf 14,000 veranſchlagt. Die 
Beriufte der Regietungstruppen find nicht ſehr bedeu⸗ 
tend. Im Juni 1848 dauerte der Kampf nur 3 
Tage, aber die Inſurgenten, obwohl fie keine Artil- 
lerie beſaßen, brachten damals der Armee größere 
Verluſte bei.“ 

— Aus Paris vom 3. Juni Abends wird 
telegraphiſch gemeldet: „Seit heute iſt der Eintritt 
und der Austritt aus Paris freigegeben. Die Zahl 
der heute hier angekommenen Perſonen iſt ungeheuer. 
Große Volksmaſſen drängen ſich um die durch bie 
Brandſtiftungen verurſachten Ruluen.“ 

Paris, 2. Juni. Bei der Ueberſtürzung, mit 
welcher die ſummariſchen Exekutlonen vor ſich gin⸗ 
gen, konnte es leider an verhängnißvollen Miß ver⸗ 
ſtändniſſen uicht fehlen. Schon find einige derartige 
Fälle bekannt geworden. Es iſt eine durch mehrere 
Zeugen beglaubigte Thatſache, daß das Indivldunm, 
welches am Chatelet als Jules Valles erſchoſſen 
wurde, nicht Jules Valles geweſen iſt. Ferner wurde 
der Schauſpieler Thouze vom Chatelet von den Trup⸗ 
pen erſchoſſen, weil man bei ihm eine rothe Hofe 
fand und lediglich auf dieſes Anzeichen ihn für einen 
deſertirten Soldaten anſah. Die Hoſe befand ſich 
aber nur als Theaterkoſtüm unter ſeinen Kleidungo⸗ 
flüden, was um jo weniger auffallen darf, als 
Thouze häufig in militäriſchen Dramen mitwirkte. 
Beſſer, aber immer noch ſchlimm genug, erging es 
einem Kaufmann, Namens Vaillant, der auf Grund 
einer böswilligen Denunziation für das gleichnamige 
Mitglied der Kommune genommen wurde und in 
Ketten mit hundert gemeinen Inſurgenten nach dem 
Lager von Satory marſchiren mußte. Dort ver⸗ 
brachte er 21 Stunden im Regen unter freiem Hiut- 
mel. Da machte zum Glück Alexander Dumas' 
Sohn in Begleitung eines höheren Offiziers einen 
Gang durch das Lager; Herr Vaillant, der mit die⸗ 
ſem Schriftſteller bekannt iſt, ließ ſich durch den⸗ 
ſelben rekognosziren und erlangte endlich ſeine Frei⸗ 
heit wieder. 

Berjailles, 2. Juni. Am Montag ſteht die 
Verhandlung über die Anerkennung der Wahlen des 
Prinzen von Orleans bevor. Inzwiſchen wurde ſchon 
in der heutigen Sitzung ein von zahlreichen Mitglie⸗ 
dern der Rechten unterzeichneter Antrag mit dem An⸗ 
ſpruch auf Dringlichkeit eingebracht. Es wird darin 
ein Geſetz-Entwurf vorgeſchlagen, deſſen einziger Ar⸗ 
tikel lautet: 

Die Geſetze vom 10. April 1832 und vom 


hier nach feiner neuen Garniſon Metz abgehen. 
Stargard, 5. Juni. Geſtern reiſten wiederum 


Theater ⸗Machrichten. 


geſteru im Elyſtum-⸗Theater zum erſten Male in biejer 


durch das neuliche Manifeft des Grafen von Cham⸗Mts. ein Brand ſtattfand, iſt ſeit dem 31. Mal zimmer des Regierungsrath Joſt Weber in Luzern, 
bord keineswegs geſteigert worden. Der „Fran gais“ ſpurlos verſchwunden, nachdem er von feiner Familie des Vorſtandes des Bauweſens, und erklärten: „Wir 
mik, Here Pochmann in der Rolle des Barons, 
und Herr Müller (Peter Kühne) aus. Auch Frau 

Matorel (Frau Trude Wendt) und Frl. Kut- 


Modalitäten der Zurückgabe in der „Straßb. Zig.“ [ſcherra (Krabela Wendint) wüſſen wir lobend er⸗ 
bekannt. wähnen. ſicheren Stügpunkte zu bieten, um ſich bergwärts 
— Die Spannung zwiſchen Frankreich und Sta- ) Werwelſchtes emporzuarbeiten oder auf der Thalfahrt mit mäßiger 
lien ſcheint ſich immer ernſthafter zu geſtalten. Die Berlin. Cine komiſche Scene fpielte am Don- Geſchwindigkeit den Zug hinabzuletten. Die Loko⸗ 
Schuld an den unfrtundlichen Beziehungen ſoll na- verſtag Abend, der „Tribüne“ zufolge, auf dem An- motive hat einen aufrachtſtehenden, nach vorne ge” 
mentlich der franzöſiſche Geſandte in Rom, Marquis halter Bahnhof. Ein preußiſcher Küraffier, der ſich neigten Kefjel, damit bei dem ſtarken Gefäll der 
d'Harcourt, tragen, der offen gegen die Intentlonen aus Frankreich eine ſchmucke Elſäſſerin mitgebracht Bahn die Abweichung des Waſſerſtandes möͤglichſt 
der italleniſchen Regierung agitirt. Viscount Venoſta hatte, führte dieſelbe ſpaueren; von ungefähr kam beſchränkt werde. Das Zahnrad der Treibachſe, wel⸗ 
ſoll deshalb in einem Schreiben an Thiers die Ab- das Pärchen bei dem Bahnhof vorüber und bummelte ches der Zahnſtauge entspricht, iſt aus Gußſtabl. 
berufung des ultramontanen Friedensſtörers verlangt auf dem Perron, um der Abfahrt beimwohnen. Da Stine Zähne greifen mit der Genauigkeit eines Uhr“ 
haben. entdeckte das Mäpchen in einem der Wagen eine Au⸗ werkes in die Zahnſlange ein, und durch die Dampf” 
Koblenz, 5. Junt. Am 12. d. Mts. wird zahl framzöſiſcher Soldaten, die aus der Gefangen⸗ kraft in Bewegung gejept, bringen fie in der Ge, 
der Kaiſer von Rußland über das Katjer-Alerander- ſchaft auf eigene Koſten heimzurriſe“ im Begriffe ſchwindigkeit einer Zeitſtunde troß eines Aufenthalte? 
Garde-Grenadler⸗Regiment hier eine Parade abhalten. waren. Sie ſprach fie Franzöſiſch au, es gab ein von 10 Minuten in Freiberg zur Spelſung elne 
Wien, 5. Juni. Wie in parlamentariſchen landsmannſchaftliches Erkennen, die Helmkehrenden Dampfkeſſels den Laſtzug auf der Berg⸗ und Thal 
Kreiſen verſichert wird, haben dem Autrage auf Ber- waren begreiflicher Weiſe in beſter Laune, man uö- fahrt von einer Endſtatlon zur anderen. Cine wel⸗ 
weigerung des Budgets 70 Mitglieder zugeſtimmt. thigte die Kleine zum Einſteigen, der Küraſſier, tere Vorrichtung, um bei der Thalfahrt durch wm 
Die Linke macht noch weitere Anſtrengungen, um die der von ber Konverſatlon nichts verſtand, die über⸗ Cylinder komprimſrte Luft die Bewegung zu regillren, ge 


26. Mai 1848, betreffend die Prinzen des Hauſes] Majocität zu erlangen. des ein wenig ſchlüpfrig war, machte bonne ſtattet zugleich durch gänzlichen Luftabſchluß, den Zug Mt 
Bourbon, find und bleiben abgeſchafft. OO mine au mauvais jeu. Alltin kaum hatten die eder Steigung zum Halten briagen zu können. Au 1 
Es knüpfte ſich daran zunächſt folgende kurze Wropinzielles. Franzosen Elſaß umſchlungen, als ſie ſich anſchickten, dem dat bie zweite Lokomotiv-Achſt Bremsrollen un 


Stettin, 6. Juni. Se. Majeſtät der König gegen die Annexion energiſch zu proteſlitren. Dem gezahnte Räder, vermittelt deren allein ſchon ne 
haben dem Ober⸗Regitrungs⸗Rath Bon hierſelbſt den ;Küraffler ging beinah zu jpät die Lampe auf; die ſofortige Stillſtehen der Lolomotloe bewirkt werd 1 
rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub zu ver- Framoſen ſchloſſen „das Ausfallsthor“ des Waggons kann. Eine entsprechende Vorrichtung, welche 0 
leihen geruht. und «3 mußte wirklich Hülfe vequiriet werden, bevor Klammern unter der Zahnſchiene durchgreift, a 

— Dem hieſigen Kaufmann Guſtas Hage- fie die Beute fahren ließen, die ſich übrigens gar nicht das Entgleijen der Lokomotive unmöglich. Diele 
mann, welcher im pommerſchen Füſtlier⸗Regiment "geneigt zeigte, die Rückreiſe auzutreten; ſie ſchmiegte wiegt im betriebsfähtgen Staude 140 Centnet 15 
Nr. 34 als Reſerve⸗Lieutenant diente, if bei ſeiner ſich wie das Täubchen aus dem Nachtlager in Gra- hat 120 Pferdekräfte. Ste arbeitet immer et 
Eutlaſſung das eiſerne Kreuz verliehen worden. nada zärtlich an den Küraſſler, der fie ſlolz von dem Zuge her, mit dem fie nicht zuſammengekopp I 

— Wie die „Oſtſ.-Ztg.“ melbet, it der Zeug- dannen führte. Die Umſtebenden lachten herzlich, die ſondern nur mit Puffern verbunden iſt. N 
lieutenant Hübner vom hieſigen Artilerie-Depot ſeit Franzoſen jopnitten Grimaſſen, die Mitrelſenden aber Stande, zwei kleinere oder einen großen, mit 5 ie 
dem 1. d. M. ſpurlos verſchwunden. ſlcidſten, denn die Abfahrt des Zuges hatte ſich ſonen beſetzten Wagen berg- und thalwärts und 

— Die Ankunft des für den baltiſchen Lloyd um 8 Minuten verzögert. fördern. Die Perſonenwagen find ſehr leich 30 
in Sunderland erbauten Poſtdampfers „Humbold“, Luzern, 24. Mal. (Die Eröffnungsfeier der geſchmackvoll gefertigt. Die kleineren faſſen 800 u 
der bekanntlich am 20. d. Mis. die erſte Paſſagler⸗ Nigl-Eijenbahn.) Seit Jahren bejchäftigten ſich die Perſonen. Jeder hat feine Bremjen und fein aß 
fahrt nach Ne pork machen ſoll, ſteht etwa am 10. ſchweizeriſchen Ingenieure mit der Aufgabe, die Ueber⸗ rad, in Folge deſſen es möglich it, 7 a und 
it. (Beifall links. Ja! rechts). Die Dringlichkeit] hierſelbſt zu erwarten. Das von dem beſtrenommir- ſchlenung unferer Alpenpäſſe möglich zu machen. Der hängig von der Lokomotive zu Thal zu f 8 5 
zur Abstimmung wird mit großer Majorität ange- ten Kapitän Barandon geführte Schiff wird inkl.“ Werkführer der ſchweizerſchen Centralbahn, Herr N. ſelbſiſtändig jeden Augenblick die eee Bau- 
nommen. der Offiziere ca. 45 Mann Beſatzung führen und Riggenbach, ſchlug zu dieſem Zwecke eine Zahnflange men. Güterwagen dienen zum Befoͤrdern por Ba 
Da von Seiten der Orleauiſten niegend eimlift der größte Theil derſelben bereits beute früh von mit eniſprechendem Zuhnrade an der Lokomotive und materlallen und Gepäck. Die Fortſetzung at 
Widerſtand gegen die Fuſton laut wurde, jo ſcheint hier nach Sunderland abgegangen, um das Schiff den Eiſenbahnwagen vor. Die Idee fand in Nord⸗ bis auf di: Kulm iſt nur eine Frage der 


Verhandlung: 

Briſſon (von der Linken): Verſteht man mit 
dem Ausdruck „das Haus Bourbon“ den älteſten 
Zweig und den jüngſten Zweig? (Aufregung). Eine 
Stimme rechts: Wie haben in Betracht gezogen, daß 
die Fuſlon von den beiden Zweigen des Hauſes 
Bourbon angenommen worden iſt. (Ja! ja!) Va- 
ragnon: Die Geſchichte giebt Herrn Briſſon Antwort. 
Indeſſen hätte man in dem Geſehvorſchlage ſtatt der 
Worte „das Haus Bourbon“ auch ſagen können: 
„das Haus Frankreich“. (Beifall rechts). Briſſon 
nimmt Akt von der Antwort, nicht im Namen der 
Geſchichte, denn die Thatſachen von 1830 wider⸗ 
ſprechen der Behauptung des Herrn Baragnon; aber 
er konſtatirt, daß die Rechte für die beiden Zweige 


Zur feierlichen Einweihung der Rigi⸗Eiſenbahn 
hatten mehr als hundert Gäſte ſich eingefunden. Zwei 
mit den Wappen der 22 Kantone geſchmückte Dampf⸗ 
ſchiffe brachten die Feſttheilnehmer nach dem idylli⸗ 
ſchen, in lieblicher Rigibucht gelegenen Doͤrfchen Vitz⸗ 
nau. Die Gäſte mußten auf zwei Züge vertheilt 
werden. Bald fanden fie ſich in den bequemen Wa⸗ 
gen zurecht. Die Sitze ſind amphitheatraliſch gebaut 
und haben bel einer Zöprogentigen Steigung eine 
horizontale Lage. Sie gewähren, rückwärts gerichtet, 
bei der Thal- wie Bergfahrt in ungeſtörtem Behagen 
den Hochgenuß der ſich immer anders geſtalteuden 
herrlichen Aus ſicht auf das fruchtbare Umgelände, den 
Set und die Hochalpen, die ſich von Stufe zu Stufe 
dem entzückten Blick erſchließt. Es if dieſes ein 
Hochgenuß, der über jede Beſchreibung erhaben iſt. 
Erſt wendet ſich die Bahn ſteil anfleigend vom Dörf⸗ 
chen Bitznau weſtwärts am Fuß der jähaufragenden 
Rothen Wand nach Weſten, nachher in gerader Linie 
wie durch eine Leiter hinauf, durch grüne Kaſtanien 
und Buchenwälder zu dem durch Nagelfluhgeſtein ge⸗ 
triebenen, 200 Fuß langen Tunnel zum wildroman⸗ 
tiſchen Schnurtobel, über deſſen 150 Fuß tiefen Ab⸗ 
grund die leichte, ſteil anſteigende, reichgeſchmückte 
Eiſenbahnbrücke ſicher hinaufführt. Hier feiert die 
Bergromantik ihren höchſten Triumph. Oſtwärts ſtür⸗ 
zen Waſſerfälle über himmelhohe Felſen in dle ſchauer⸗ 
liche Tiefe; weſtwärts öffnet ſich der Blick anf das 
ſchoͤne Gelände am See, den Kreuzxichter den Pila⸗ 
tus und die Berner Alpen. Bei der Waſſerſtation 
Freiberg befindet ſich eine ſehr ſinureiche Aus weich 
ſtelle für auf- und abſteigende Bahnzüge. Unterhalb 
des feſtlich geſchmückten, weltberühmten Kurhauſes 
„Rigi-Kaltbad“ bot ſich bei der Auffahrt ein ſchreien⸗ 
der Gegenſatz zwiſchen alter und neuer Zeit dar. 
Zwei ſchlanke Töchter Albions, mühſam ſich vor- und 
rückwärts neigend, ritten mühſelig, aber in ſtreng 
hergebrachter Uebung, den holprigen alten Rigi⸗Weg 
binan. Der obere Pferdeführer hielt ſein keuchendes 
Thier au dem Zaum, der zweite, hintere, faul wie ein 
italieniſcher Lazjarone, hatte ſich an den Schwanz des 
zweiten gehängt und ließ ſich nachſchleppen. Bald 
hatte der Eiſenbahrzug die Reitergruppe überholt und 


—— 


weit hinter ſich zurückgelaſſen. Dem fremden Rei⸗ 
ſenden bietet ſich auf der Staffelhöhe plötzlich, wenige 
Schritte vom dortigen Reſtauratlonsgebäude weg, ein 
überraſchender Ausblick dar. Rechts oben auf der 
Höhe Staffel und Kulm, unten im Thal Küßnacht 
und der Zugerjee, das weite ſchöne Schweizer Land 
bis hin zum blauen Jura. Im Kaltbad erwarteten 
die Säfte ein treffliches Mahl, welches Muſik und 
hochbegelſterter Redefluß würzten. Bei herrlicher Abend⸗ 
beleuchtung und in gehobener Feſtſtimmung geſchah 
eben jo glücklich und angenehm wie die Auf- nun 
die Thalfahrt. (N. fr. Pr.) 


Landwirthſchaftliches. 

tettin, 6. Wie wir aus der neveſien 
Nummer der „Wochenſchrift der pomm. öͤkonomſſchen 
Geſellſchaft“ erſehen, haben ſich die Vorſteher der hie ⸗ 
ſigen Kaufmannſchaft dem Haupt⸗ Direktorium gegen⸗ 
über dahin ausgeſprochen, daß auch fie es als einen 
Fortſchritt betrachten würden, wenn im Handel mit 
Kartoffeln die Preisnormirung allgemein nach 
Gewicht ſtattfände; doch werde dieſer Zweck vor⸗ 
ausſichtlich nur allmälig erreicht werden, da zur 
Zeit Gewohnheit und Vorurtheil noch zu mächtige 
Gegner find und andererſeits der wirthſchaftlichen 
Bewegung keine Schranken zur Erreichung der wün⸗ 
ſchenswerthen Reform gezogen werden dürfen. — 
In einzelnen Plätzen werde übrigens ſchon jetzt in 
Kartoffeln nach Gewicht gehandelt, beiſpielsweiſe in 
Breslau pr. Sack von 150 Pfd., und gemäß einer 
Reſolution, welche Handelstags⸗Ausſchuß und Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung im März 1869 zu Berlin faß⸗ 
ten, ſollten Kartoffeln gleich Getreide in Zukunft pro 
2000 Pfd. kontrahirt werden. 


Literariſches. 

Dr. Otto Hübner's ſtatiſtiſche Tafel aller 
Länder der Erde 1871 können wir empfehlen. Die⸗ 
ſelbe enthält Größe, Regierungsform, Staatsoberhaupt, 
Bevölkerung, Ausgaben, Schulden, Papiergeld und 
Banknotenumlauf, ſtehendes Heer, Kriegs⸗ und Han⸗ 
delaflotte, Ein⸗ und Ausfuhr, Zolleinnahmen, Haupt⸗ 
erzeugniſſe, Münze und deren Silberwerth, Gewicht, 
Ellenmaß, Hohlmaß für Wein und Getreide, Eiſen⸗ 
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inlaßkarten ſtatt, welche in unſerm VIII. 


Dieſes Unternehmen verdient um fo mehr Bureau abgeholt werden können. 


en bleiben Perſonen, welche unerwachſen oder 
ändiger Weiſe gekleidet find, 1 5 alle, 
ſich nicht Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren⸗ 
te befinden. 
Stettin, den 30. Mai 1871. 


Königliches Kreisgericht. 


Ausgeſchlo 
n an 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe 
Se,. ID. Nehmer, 
Schulzenſraße 33. 


— 


bahnen, Telegraphen, Hauptſtädte und die wichtigſten 
Orte (mit Einwohnerzahl) aller Länder der Erde. 
Preis 5 Sgr. Dieſe Hübner'ſche Tafel iſt allgemein 
bekannt und anerkannt worden und ſte geht in zahl⸗ 
loſen, theilweiſe unberechtigten Ueberſetzungen in ruſ⸗ 
ſiſcher, ſchwediſcher, holländiſcher, franzöſiſcher, italieni- 
ide und engliſcher Sprache über die ganze civiliſtrte 
t hin. 


Wollbericht. 

Breslau, 2. Juni. Seit einigen Tagen bekommen 
wir hier das Bild des Vormarkts zu Geſicht. Fremde 
Großkäufer und Zufuhren der neuen Wollen werden 
wahrgenommen und haben auch namhafte Verkäufe auf 
den Lägern ſtattgefunden. Circa 1400 Ctr. alte ſchleſiſche 
Einſchur und 150 Ctr. Gerberwollen ſind ſeit unſerer 
letzten Mittheilung geräumt worden. Käufer waren Rhein⸗ 
länder urd ein öſterreichiſcher Händler. Bis jetzt wurde 
nur in alten Wollen gehandelt, und es ſteht daher noch 
dahin, ob der auf den kleineren Märkten bewilligte Preis⸗ 
auffälag auch an unſerm Markte ſelbſt normirend blei⸗ 
ben wird. N ! 

Ratibor, 2. Juni. Die Zufuhr am heutigen 
Wollmarkt betrug ca. 300 Ctr. und waren die Wäſchen 
im Vergleich zum Vorjahr befriedigend zu nennen. Ver⸗ 
kauft würden 248 Ctr. Der Preisauſſchlag betrug 5 bis 
8 Thir. Als Käufer waren meiſtens Händler aus den 
Rheinlanden am Platze. Der Markt iſt beendet. 


Viehmärk te. 

Berlin. Am 5. Juni er. wurden auf dem Dr. 
ae Biehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf 
aufgeſtellt: 

. An Ninbvieh 2445 Stück. Die Preiſe ſtellten ſich 
bei ſtärkeren Zutriften für beſte Qualität auf 17 2, 
mittlere 14—15 , orbinäre 10—12 pro 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht, indem bedeutende Exportgeſchäfte und Ver⸗ 
Läufe nach den Rheinlanden ausgeführt wurden. 

An Schweinen 3641 Stück. Nur durch Export⸗ 


Geſchäfte nach Frankreich und Belgien, wohin ca. 1000 


Stück Schweine verſandt wurden, gewann der Handel an 
Lebhaftigkeit und wurden beſte feine 1 mit 
17 pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. Der Schluß 
des Marktes war nur flau. 
An Schafvieh 12,994 Stück. Die Zutriften waren 
für hieſigen Platzbedarf ſehr ſtark, doch fanden ſchwere 
und fette Hammel große Kaufluſt für Expert⸗Geſchäfte 
und wurden zu verhältnißmäßigem Preiſe bezahlt, wo⸗ 
gegen Mittelwaare ſeloſt zu gedrückten Preiſen nicht auf⸗ 
geräumt wurden. 

An Kälbern 684 Stück, welche zu höheren Preiſen 
ausverkauft wurden. 


Cal. Tab.-Oblig. 
do. Actien 
Neapol, Pr. 


Bukarester 20-Fr.-Loose 
8. Em. 


Poln, Pfandbr. 


4½ 95 8. 
395 76% ba. 


mänier 
Rum. Eisenb.-Obl. 
Russ.-Engl. Anl. 
do. von 1870 


h 0. 
„ 9. Anl. Engl. St. 
„9. Anl. Holl. St. 
. Bodencredit 
„ Nicolai-Oblig. 
do. junge 
Russ.-Poln. Schatz-Obl. 


do. 
Posensche neue 
Sächsische 


do. 
Wostpr. xittersch. 
do. 40. 


Wechselcours vom 3. 


Amgierdam kurz 


. London 83 Monat 
Paris 10 Tage 
do. 2 Monat 


Bentenbriefe 


Schlesische 
Danziger Stadt-Anl. 
— 


Deutsche Fonds. 
Bundes- Anleihe 1870 5 101%, dz. 


Bank- und Industrie-Papiere, 
— Dividende 1860 £.] 


Prüm. Anl. 18663 5 
„ Stasts-Anl. v. 1870/5 . 
Lübecker Präm.-Anl, 9577 


— 


* 


1854er Loose 
Credit-Loose 

1860er Loose 

do. 1864er Loose 
Itallenische Anleihe 


; ic. 
Ziehung 1. Kaffe am 19, und 20, Juni d. J. 
Origin al-Looſe Y s & 3. 13 Gr — Ya 

1. 22 — ½% a 26 pr empfehlen 
gegen Einſendung des Betrages durch Poſtkarte 
oder gegen Eutuahme durch Poſtvorſchuß die 
Haupteinnehmer 


Gebrüder Stiebel 


in Frankfurt a. M., Seilerſtr. 41. 
Pläne und Listen gratis. 
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Darmstädter Zettel - 
Dessau Credit = RER 
Lessauer Gas — 5 170% G. 
do. Landes 7 4 bz. 
Deutsche Bank — 4 or 
Disconto-Comm Mala | = 
Eisenbahnbed 14 5 103 ba. 
Friedrichsh. A.-B — Ib 1 = = 
Genter Credit o % 17½ bz. 
Gen. Sörgel-Parr 7,4 110 0. 
Gewerb. Schuster 7 4 105 B. 
Görl'tzer Els. Bed as 111½ bz. B. 
eraer 1 114 ba 
Gothaer Zettel 7½%4 114 ba. G 
— —. u . . 
ütte — 
Hörder Hütten 2 ® 119%, bz. G 
Hypoth. (Hübner) 10 rar: 
a“ Certificate 8% 44 . 0 
0. Erste Preuss. 2 
do. Pfdb. unkündb. u en 94½ bz. 
do. Pommersche — Is, ‚| 96% bz 
do. Sächs. Hyp.-G — 4% 89½ bz. 
Königsb, Privatbank Ya , 
Leipziger Credit 8% 4 |122%% ba. 
Luxemb. do. 12 4 — 
Lübeck, Commerz n 
Magdeburg. Feuer 88½% 4 915 6. 
do. Privat 5744. — — 
do. Bankver. u! , 
Meininger Credit 10 |4 130% bz. 
Minerva Bereb. A 7 4 56 B. 
71a 142887, 7 oldaver Ban 5 = 
h 14 da. [Nähmasch. Löwe — 4 
4½150½ ba. Neu- Schottland — |5 [102% bz. 
20 2 Nolte, Gas-Ges. 6.5 | —.,— 
Norddeutsche Bank 9705 126 ½ G. 
Nordd. Eisenb.-Betr. — 4 107% B. 
esterr. Credit 16½5 151 br. 
Phönix, Bergw — 15 |119 . 
Pos, Prov.-Bank 6, 5¼101½ ba. 
Preussische Bank 9% 4 185 ba. 
do. Bodencredit-Act. | 7 4 120 ba. 
Pr. Bodencredit-Pfandb.- | — 5 100 6. 
Pr. Centr.-Bodencr. — |5 118% ba. 
Ritterschaftl. Privatb. 5% U — 
Rostocker 67104 — 
Sächsische 9 |dyall89 de. 
Schles Bank.-V, 8 4 7 6. 
do. Bergb..G 8 84 ba. 
do, Stamm-Pr 8 5 | 8 du. 
Thüringer 4 4 100 d 
Vereinsbank Hamb, 105% 115% ba. 
Weimarsche 5½ 4 103% G. 
Westend. Em.-Anth. 5 —1— — 


» » 
Ill! 


Für Auswanderer. 


jederzeit beim Unterzeichneten zu haben. 


Wösſes⸗ Gerichte. 
Stettin, 5. Juni. Wetter trübe und regnig. 
NO. Barometer 27“ 2%, Temperatur Morgens 
e R. Mittags + 9 R. 

Weizen etwas feſter, loes per 2000 Pfund nach 
Qualität gelber geringer 56—61 , beſſerer 65—69 
4 feiner 75—78 , weißer und weißbunter 76 —80 

„abgelaufene Anmeldung 77 ¼ 34 bez, per Juni 
u. Juni⸗Juli 77½, 78 & bez., per Juli⸗Auguſt 78% 
bez. u. Br, per Auguſt⸗Septbr. 79, / bez., per 
September⸗Oktober 77, Ya 34 bez., Gd. u Br 

Roggen etwas feſter, locs per 2000 Pfund nach 
Qualität 50-52 , geringer 47—48 , ſchwerer 54 
bis 55 , per Juni u. Juni⸗IJuli 51, % K bez. 
u. Br., / Gd, per Juli⸗Auguſt 52%, %, 3 bez. 
u. Br., per Auguſt- September 531, 24 Gd., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 53 ½, % bez, ½ Br. u. Gd. 

Serſte unverändert, loco per 2000 Pfd. 45—49 
& nach Qualität 
Hafar matt, Ioeo per 2000 Pfd. nach Qualität 44 
945 49 , per Juni 49 & Br., per Inni⸗Juli 


„ de 
Erd ſen wenig .. loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität Futter- 46 —49 , Koch- 50-51 K 

Nüßßl behauptet, loco per 200 Pfb. 26 Br., 
Pr 7 * RG Gd., September⸗Oktober 25 % I 
ez. u. Gd. 

Petroleum loco 6%, / bez., September⸗ 
Oktober 61½ „ % Gd. = 

Spiritus feſt, loco ohne Faß per 100 Liter & 100 
Prozent 16% & b 


81 :guli Preis 
egulirungs⸗Preiſe: Weizen 773, „Rog⸗ 
gen 519 S, Nüböl 25% , 16%, 8 A 

Stettin, 5. Juni. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
Stett. Stadt Oblig. —. Stett. Börſenh.⸗Oblig —. Stett 
Schanſpielh⸗Oblig. —. Pomm. Chauſſeebau-Oblig. —. 
Uſedom⸗Woll. Kreis⸗Oblig. —. Pr. Nat.⸗Verſ⸗A. 120%, 
Gd. Nordd. See- u. Fluß- Verſ.⸗Geſ. 99 bez. Neue Dam⸗ 
pfer⸗Kompagnie —. Balt. Lloyd 100 Br. Germania —. 
Vukan 210 bez. Stett. Dampfmühlen⸗Geſellſch 100 bez. 
Pommerensd. Chem. Fabrik —. 

Liverpool, 5 Juni. (Schluß⸗Bericht). Baum- 
wolle: 20,900 Ballen Umſatz, davon für Spernlation und 
Export 6000 Ballen. Theurer. 

en | Orleaus 8¼16, nüddl. amerikaniſche 8/16, 
fair Dhollerah 6%, middling fair Dhollerah 5%, good 
mibbling Dhollerah 5 ½, fair Bengal 5%, New fair 
Oomra 6 ½, good fair Oomra 6%, Pernam 7%, Smyrna 
6%, Egyptiſche 8%. 


Bank-Disconto in: 


Amsterdam 8½% 
Lomb. 5%) 


— 9. 8% 
Gold- und Papiergeld. 


Friedrichsd’or |113%/bz.[Dollars N 12% b 
Gold-Kronen 9 8½ bz. Imperls. p. Pid. 464 b 
Lousd’or 111%/B. Fremdehankn. 99% & 


Ducaten — — Ido. einl. Leipz.] 99% bz 
Sovereigus 624 b. |Oestr. Benkn. 81% bz 
Napoleonsd'or 5 11/8 bz Russ. Bankn. 79%, bz 
mperials 


Ziehung den 19. u. 20. Jani 1871. 
Originalloſe 1. Klaſſe a 3. 13 Gr Getheilte im 
Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung frco, 
dür 


zu beziehen dürch 
J. G. Kamel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


Billets zu den wöchentlich von Bremen 
nach New York abgehenden Dampf⸗ und 
Segelſchiffeu find zu den Originalpreiſen 


Scheller «„ Degner. 
Bankgeſchaft, Stettin, Reifſchlägerſtr. 13. 


8 7 5 N | II. K 1 h 
NN Schiffsgelegenheit Po auf Auth eheng bei Elekin, 


g von . 
Bremen D 2 5 empfiehlt ſich zur Anfertigung von Blecharbeiten jeder Art als: 
Der Unterzeichnete, dor Königl. 0 Wen 1. befördert Auswav⸗ Dempfkeſſel für Hoch⸗ und Niederdruck, ſowie jeder Kouſtruktion, 


der mit ben wöchentlich den Bremen nach Newyrrk, Baltimore und NMetorleans d pen Röhren: und Locomobilkeſſel, 
en E lner rk Ion am 1. = 2 Fact jr end 6 5 — Pontons und Boote von jeder ab 
dretmaf 2 . in na Itimpre A 1 
ee Fee ee bike ae elt aer wi uf Doztafeele Anfragen en uestgehtid We: Neſervoirs, Braupfannen, Kühlſchiffe, Blechgefätze und 
kunft erthellt. | Pfannen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schiffskeſſeln. 
sn i ö Durch günſtigz Lage und billige Arbeitskräfte ilſt es mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 
Ed; Schom, 


Bremen. 
dau u ba 
Si heber un Lol. 
x ZUR . 8 a0 ih 


Stettin-New-York. ie 

Das erſte Dampfſchiff unſerer neuen direkten Verbindung mit New: york, 
der Mumbold, Capt. Barandon, wirb die Fahrten, am 20. Juni eröffnen, 
und erlaube ich mir daher meine Dienſte zur Vermittlung von Propre⸗Com 
miffions: und Conſiguations⸗Geſchäften a Deutſchland und 
Amerika hiermit ergebenft anzubieten. Auf gefällige Anfragen werde ich gern 
jederzeit gewünſchte Auskunft ertheilen 2 

Wechſel auf alle großeren Plätze Amerika's und regelmäßige Paquet⸗ 
und Güterbeförderung ebendahin zu den billigſten Raten. 

Meine Vertretung für Amerika hat Herr Charles Rammelsberg, P. O. 
Box 528 New⸗ Pork, übernommen. Bo 
E. Haubuss. | 
Dampfſchiff⸗Bollwerk Nr. 3. 


) 
— — 


—— 


Sommerſtoffe 


iu Herren: und Knaben: Anziigen 
empfiehlt billigſt 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 
Steppdeden, Schwitzdecken, 
Wasserlaken, Waſſerbinden, 
den, N 


BR SER 


i außonordentlich billigen Preiſen 


cis- Gelegenheit für Auswanderer Se 


mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Bal⸗ 


tiſchen Lloyd, ; U =} Auf 
Stettin Rew-York. | 


Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab, 
der Bevollmächtigte und von hoher Koͤnigl. Preußiſcher Regierung konceſſionirte 


General⸗Agent 
R. von Januszkiewiez, 
Stettin, Bollwerk 33. 7 


P. p. Ale vorlommenben. Geldverwechſelungen, wie Abſtellungen von Welchſeln 
Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Bequemlichkeit der Auswanderer Be Berechnung . Schwerſte 


E 


E. Aren, 43. 


R. von Januszklewiez. 


1... . 


9 Wollſackleinewand 
. Pomm. Wollſackleinewan 
G5 . i ‘ 75 
Man biete dem Glücke die Hand! | und Wollſäcke 
‘> ' Ar 
2 5 0,000 II. Urt. e neuen Maaze und Gew yt ſchuell, empfiehlt billigft 
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet ann naar Wider erlernen Toil, ber Tape fa 1 r 
die neuente grosse, Feldverloorung, BB LE. S ungen empfoblene Bno ( Aren Breite it 
welche vo der hohen uns ne- Sehmidz, Die Teeimalbruchre nun + IN 9 * + 
nehmmigt und zaramt wt ist. und die e eee * 0 
Planes ist derart, dass im Laufe von wenigen WLnunted ar, ‚Die/ 


Gewimme zur sicheren Entscheidung kommen, } 


f Wutenberg ſeudet beit Ueberſchickung v. 1U pr 

daſſelde f 

M. Crt. 250,000, speciell aber 150,000, —.— e Wochen fino 
N 1 Schmerzloſe hy hnoperationen mittelit 


Aethylidenchlorid und Stickstoffoxydul 
werden ausgeführt im Ate lier von 


Fr. Schocher, Breiteſtraße 4950. 


— 


f 
an h ku Nur für Männer. 
1,600 ma B, etc. ö ur für Männer 
Die nächste erste Gewinnzichung dieser Bände pikauteſte R * 5 
grossen vom Staate gurantirten Geld- Ver- 1 5 — . e 
loosung ist amtlich festgestellt und findet 12.3 die Verlagsanſtalt: Leipfig. 5 un, 
schon am 21. Juni 1871 statt 
und kostet hierzu | Sr ET 
1 cer Original-Loos nur Thlr. 2. — ) Orgel⸗Verkauf. 
1 balbes 1. — . e 
1 viertel „ 2 U 5 15 Sgr. Ein neues Orgelwerk mit Pedal nd 7 Stimmen, des- 
gegen Einsend ng, Posteinzahlaung gleichen ein Alteres, ant reſtaurir tes, mit 6 Stimmen, 
oder Nachnahme des Betrages. f beide für Landkürchen ſehr geeigy et, find ſehr preiswürdig 
Alle Aufträge werden sofort mit der | und unter Garantie bel mir 74 verlaufen. 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- Grüneberg 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- Orgelbaumeſſter iu Stettin. 


— 


„rr verde nn ng: — 
| Ems | 2 ke ze L ichyf 
® 


Epilepſie (Krämpfe) heilbar. 
Eine Auweiſung, die @pilepfte, (Fallſucht 
Krämpfe) durch ein feit 9 Jahren bewährtes 
Univerſal⸗Geſundheits⸗Mittel binnen WM 
kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben 
von Fr. A. Guaute, Fabrik + Befiger 
ie, Verdienſt n. Ehren- 
ER iR. . ee de 8 0 
do e alen e gleichzeitig zahl; 
reiche, theils amtl onſtatirte reſp. 
eidlich erhärtet Atteſte und Dankſagungs⸗ 
ſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf 
Welttheilen enthält, wird auf direkte Franco ⸗Be 
ſtellungen vom Herausgeber gratis · reo. verſandt. 
NB. Durch gleichzeitigen Gebrauch eines von 
mir in neuerer Zeit —.— und erprobten 
Nerven- Elexirs wird die gründliche Heilung 
auch in den hartnäckigſten Fällen dauernd erzielt. 


earn, Pastillen. 
ie Pepſin⸗Paſtillen werden beſonders bei Verdanungs⸗ 
flörungen aller Art, bei Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Brechneigung, übermäßiger Säurebildung im Magen 
sehene Original:Loose selbst in Händen. (Sodbrennen), bei den unangenehmen Folgen des über 
mäßigen Gennfjes von Spirituoſen ꝛc. m b bete Erfolge 


| ame e e deen und, nach Selter⸗ und Sodawaſſer [ae | 
ee 4 Blafgen 1 Ti. | el 17 1 en und Be 
as. F. 0 E ür “ 


Die Auszahlung der Gewinne krfolgt stete hg Flaſchen 1 Thlr 

ter Staats - Harn . Kg — 

B direkte dn "sd a Conſumenten koͤnnen nach Bedarf ab⸗ 

Ace Yo der Interessenten durch unsere holen laſſen. Dampf K affee 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen E F Winguth a Pfd 5 Sgr 
® % 90 0 7 


Deutschlands veranlasst werden. 
Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt Mineralw aßſer⸗ Fabrik, Noßm arkt. täglich friſch u. reinſchmeckend empfiehlt 
i Fuer Emil Krappe, 


und hatten wir erst vor kurzem wiederum 2 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen . 
een Echt Perſiſch. Junſektenpulver Neuſtadt, B 10 

chungen laut © f elellen Beweisen, von außerotbentlücher Kraft, zur ſicheren Vertilgung aller euſt 7 ergſtr. ’ 
is und unsern Interessenten selbst aus- Arten Ungeziefer, als: Wanzen, Schwaben ıc,, rr ee er 

Vorsälcichiß?kaife Bel Ses i ben auf 2 e e eee Aeccht. Holl. Genepre 26 Jahr alt, mit Schulenntug und guten Zengniſſen 
der solldesten Basile gegründeten Unter- g Juſektenpulver⸗Tinktur, t Affe d Fl ch fl hlt verſehen, wünſcht Anfelung ale Verwalter, Untjebet; 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung ih Flaſchen o 5 pr, und ferner kleine Iufelten-Pufver- n F ſſern un af en empfie Kaffirer ze. 1e. @rfl. Offerten unter H. M. nimm 
N ee pipe Be be- ö Spritzen, um dos Pulder in die feinſten Fugen zu treiben Au st Gürtler, die Erped. d. Bl. entgegen. 
iebe daher rchon der nahen Ziehung empfehleri) en-gr os & on-detail g 
halber alle Aufträge baldigst direkt L Fiſcherſtraße 9 Bellevue-Theater. 

ehmann & Schreiber, Aiden Mittwoch. Gebrüder Bock. Komiſches Lebensbild 


zu richten an f Kohlmarkt 15. mit Belang in 6 Abtheilungen. 
—ͤ—ñ—S—ä — ü—ĩ—ü—U— Tee stet a ee 
| Neuen engl. 5 x ‘ER. 
Matjes⸗Herin ü Sack-Leih-Anstalt VICTORIA -THEATEN 


$. Steindecker & amp. 
urg 
fetuſter Qualität empfing, und empfehlt Pen, ile ic ee De 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham 
Othello. Poſſe in 1 Utt. Flotte Burſche. Operette 


Ein- und Verkanf aller Arten Staatsobligutionen, 
Louis Lew C 
0. in 1 Akt. 
Louis Rose. Br na S yoga Suuucn uii erresi 
——— 9 ELYSIUN-THEATER. 


— — nn 


Ein junger Invalide, 


Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 
P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der nenen Verloosung 


zur W werden Wir 
uns auch fernerhin bestreben, durch“ 5 Ger 
— re und reelle Hodienung die L janimo's — Ein moderner 8 Luſtſpiel in 1 Akt. 
volle Zufriedenheit unserer hrten und Pianofort'es ie. gebraucht n ne 
Interessenten zu erlangen. >» 0. * Ver ka 3 BP Bermieisung Aeg Wel eg Brenn: u. Kittanſtalt 8 8 in Akt v. Roſen. Die ſchb 

i Von J. IS., Sieber, Eneitefttnße 51, 2 Tr. Jacobikirchboff 8. alathee.  Dpesitie in 1 AN, 


